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7 songs for tenor voice and piano



Rudi Spring
wurde 1962 in Lindau / Bodensee geboren. In den Jahren 1971-75 war sein prägender Lehrer
in Tonsatz, Analyse, Klavier & Komposition Alfred Kuppelmayer. 1978 begann er in Bregenz ein
Kammermusikstudium beim Violoncellisten Heinrich Schiff, mit dem er schliesslich auch gemeinsam
konzertierte und auf dessen Anregung bis 1982 eine Reihe von Kompositionen entstand.
Rudi Spring war 1975-86 als Kirchenorganist, 1985-90 auch regelmässig als Dirigent tätig. An der
Münchner Hochschule für Musik und Theater - wo er 1981-86 Komposition & Klavier studierte -
unterrichtet er seit 1999 im Rahmen eines Lehrauftrags Liedgestaltung.
Zahlreiche Rundfunkaufnahmen und einige CDs dokumentieren sein Tätigkeitsfeld als Kammermusik-
und Liedpianist, welches immer wieder durch Soloabende einerseits, Chanson-/Kabarett-Auftritte

Kompositionsaufträge kamen in den letzten Jahren vom Land Baden-Württemberg, dem Deutschen

2

andererseits ergänzt wird.

Musikrat, dem Münchner Kammerorchester, den Munich Puppet Players, den Münchner
Philharmonikern, dem Internationalen Bodensee-Festival, der Hugo-Wolf-Akademie Stuttgart.

Rudi Spring
was born in Lindau/Lake Constance in 1962. 1971-75 he was mainly influenced by his teacher Alfred
Kuppelmayer, who taught him piano setting, analysis, piano and composition. 1978 he studied
chambermusic with the cellist Heinrich Schiff, with whom he later performed in concerts and who
inspired him for a couple of compositions until 1982.
Rudi Spring worked as a church organist (1975-76) and as a conductor (1985-90).

where he is teaching Lied interpretation since 1999.
In 1986 he finished his studies in piano and composition at the Musikhochschule in Munich/Germany,

Rudi Spring works in many different fields, so as a chamber pianist, Lied pianist, soloist, and from time
to time with cabaret artists and chanson singers.
There are numerous broadcastings and increasingly more CD recordings during the past few years,
featuring him either as pianist or composer.
He did commission works for the German state Baden-Württemberg, Deutscher Musikrat, Munich
Chamber  Orchestra, Munich Puppet Players, Munich Philharmonic Orchestra, International
Bodensee-Festival of Music, Hugo-Wolf-Academie Stuttgart.

Als Komponist fast ausschliesslich von der Instrumentalmusik herkommend, zählt für mich heute noch
1983 als erstes Liederjahr. Die Textautoren: Christian Morgenstern, Heinrich Heine, Else Lasker-Schüler.
In der vorliegenden Sammlung für Tenor und Klavier wird ein Heine-Zykus, der im Lauf von 16 Jahren
zu seiner endgültigen Gestalt zusammenwuchs, drei "Gelegenheits"-Liedern gegenübergestellt, wobei
op. 68e und op. 70c/1 original für Tenor oder Bariton, op. 70d/1 ursprünglich für Bariton (Original-
tonart siehe Heft ISMN M-50098-120-6) entworfen sind.

Rudi Spring (Sommer 2002)

I dedicated most of my compositions to instrumental music; therefore I still consider 1983 as my very
first year of writing songs: based on words by Christian Morgenstern, Heinrich Heine, Else Lasker-Schüler.

years of modeling until it’s present form, but also three "spontaneously" written songs (i.e. op. 68e
This collection of songs for tenor and piano offers not only a cycle of Heine-songs, which needed 16

and op. 70c/1). These have been written originally for tenor voice or bariton, and op. 70d/1
originally for bariton (published in the song book ISMN M-50098-120-6).

Rudi Spring (Sommer 2002)

Rudi Spring ist Träger des Internationalen Bodenseekulturpreises 2002.

Rudi Spring was awarded the Bodensee International Prize for Culture 2002.
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II. Voll Blüten steht der Pfirsichbaum

III. Du Blume im Tau

16

18

Ich weiß nicht, was soll es bedeuten

I. Vier Lieder nach Gedichten von Heinrich Heine (1797-1856)

komp. August 1997 nach dem gleichnamigen Gedicht (1918) von Hermann Hesse (1877-1962)

komp. 1999 nach dem gleichnamigen Gedicht aus der Erzählung "Mogens" (1872)

20

Dauer: 1’15’’

Dauer: 1’40’’

4

komp. 2000 nach dem gleichnamigen Sonett (aus "Weiche Ziele"; 1994)

1. In mein gar zu dunkles Leben

Dauer: 1’30’’

Sieben Lieder für Tenor und Klavier

komp. 1983 / rev. 1984, 1993 und 1996. Dauer: ca. 2’

3. Mein Herz, mein Herz ist traurig

4. Es war ein alter König

6

10

14

op. 17

op. 68e

op. 70c / 1

IV. Gnadenlos schön op. 70d / 1

2. Ich weiß nicht, was soll es bedeuten

komp. 1996. Dauer: ca. 2’30’’

komp. 1983 / rev. 1984 und 1997. Dauer: ca. 2’30’’

Diese drei Gedichte stehen am Anfang des Zyklus "Die Heimkehr" (1823)

komp. 1992 / rev. 1999. Dauer: ca. 1’30’’

(1830)

von Jens Peter Jacobsen (1847-1885)

von Robert Gernhardt (1937-2006)

vierdreiunddreissig

in der deutschen Übertragung von Marie von Borch (1853-1895)
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3 3 3

18

8

poco a poco espressivo

12

8 sü ße Bild er bli chen, bin ich gänz lich nacht um hüllt.

sonoro

espressivo

7

8 strahl te einst ein sü 5

3

ßes Bild; nun das

sonoro

cantabile
Klavier

4

Tenor

8

Moderato (  ca. 69)

In mein gar zu dunkles Leben

In mein gar zu

Text: Heinrich Heine

dunk

Rudi Spring, op. 17/1

les Le ben

Wenn die Kin der sind im Dun keln, wird be

cresc. poco a poco

© 2002 by vierdreiunddreissig, münchen

für Dagmar Vögel
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40

8

35

8 klingt das Lied auch nicht er götz lich, hat’s mich

30

8 si ng e je tzo in der Dun kel heit;

martellato

26

8
ban nen, sin gen sieein lau tesLied.

 = 

Allegro con fuoco

Ich, ein

(  ca. 173)

tol les Kind, ich

cresc. poco a poco

3

23

8 klom men ihr Ge müt, und

poco a poco accelerando

um ih re Angst zu

5

doch von Angst be freit. wie abgerissen

8ad lib. al fine
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8

8
Die Luft ist kühl undesdun kelt, und ru hig fließt der Rhein; der

dolce

4

8
bin; ein Mär chen aus al ten Zei ten,daskommt mir nichtausdem Sinn.

Klavier

sempre un poco con pedale

für Friedemann Berger

6

Tenor

8

 ca. 54

Ich weiß nicht, was soll es bedeuten

Ich weiß nicht,wassoll es be deuten,daß

Rudi Spring, op. 17 / 2

ich

Text: Heinrich Heine

so trau rig



25

8

verschwimmender
Pedalwechsel

dolce declamato

21

8
ihr gol de nes Haar. Sie kämmtes mit gol de nem

17

8 Jung frau si tzetdort o ben wun der bar, ihr gold nesGe schmei de bli tzet, sie kämmt

13

7

8
Gip fel desBer gesfun kelt im A bend son nen schein Die schön ste

Kam me, und singt ein Lied da bei; das hat ei ne wun der

allmählich volleres Pedal

poco a poco enfatico (unmerkliche Temposteigerung zulassen) (allow imperceptible accel.)

ISMN M-50098-117-6

("swimming" change of pedal)

slowly use fuller pedal



3

35

8

33

8

8

(loco)

molto
martellato

30

8 lo dei. Den

8
martellato

3 8

28

8 sa me, ge wal ti ge Me

8

Schif fer im klei nen Schif fe er greift es mit wil dem Weh;

Pedal liegt (pedal rests)

3 3

3

3

3 3

3 3 3

3
33

Pedal lichten

3
cresc.

poco a poco con pedale

er schaut nicht die Fel sen rif fe, er schaut nur hin auf in die

wieder im alten Tempo (Tempo I)

ISMN M-50098-117-6

*) Pedal schnell auf und ab, so dass Schattennachhall entsteht

*)

lighten pedal

*) move pedal up and down rapidly to generate shadowy echo



vager Idee vom 20.7.1995 komp.: Weßling und München 21.2.1996
Nach verworfener Vertonung von 1983/84 (Freising), vergeblichem Anlauf vom 20.7.1993,

43

8 gen die

poco calando

Lo re ley ge tan.

dolce sonoro

dolce

40

8
Schif fer undKahn; und das hat mit ih rem Sin

Pedal liegt

with little use of pedal)

3
3

3

8

37

9

8 Höh. Ich glau be, dieWel len ver schlin genam En de

ISMN M-50098-117-6

un poco liberamente

dolcissimo

(pedal rests)

mit wenig Pedal



*) Pedal schnell auf und ab,
so dass Schattennachhall entsteht

(l.v.)

ISMN M-50098-117-6

dolce

a tempo 3

14

8 hoch

, heldenhaft (heroic)

auf der al ten Ba stei.

a tempo

Da

dolce

drun ten

dolce

3

3

9

8 Mai; ich

, un poco sostenuto

ste he, ge lehnt an der Lin de,

*)

9

ritmico

3

5

8 Mein

mezza voce

Herz, mein Herz ist trau rig,

3

doch lu

3

stig leuch

3

tet der

Klavier

Generell gilt: Vorschläge immer VOR dem Schlag (all grace notes BEFORE the beat)

3

10

Tenor

8

Alla marcia
- in den nicht marschartigen Passagen bleibt das Tempo flexibel -

Mein Herz, mein Herz ist traurig

(  ca. 63) Rudi Spring, op. 17/3

Text: Heinrich Heine

*) move pedal up and down rapidly to generate shadowy echo

- keep tempo flexible in not march-like passages -



sub.

( )
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31

8 freund lich, in win zi ger,bun ter Ge stalt, Lust häu ser und Gär ten, und Men schen.

con Ped.

27

8

(  = )

Jen seits er he bensich

legato m.d.

un poco con Ped.

m.s.

(m.d.)

23

8 Kna be fährt im Kah ne und an geltundpfeift da zu.

19

8 fließt der blau e Stadt gra ben in stil ler Ruh; ein

11

senza Ped.

dim.

3 3



sempre
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50

8
Am

, concitato

al ten grauen Tur me ein Schil der häus chen steht;

3 3 3

3
cresc. poco a poco

3

46

8

Tempo I

43

8
rum; das Mühl radstäubtDi

3

a man ten, ich hö re seinfer nes Ge summ.

ritmico
3

39

8

Meno mosso

Die Mäg

(aber in Halben!) (but in half notes!)

de blei chen Wä scheundsprin genim Gras he

(dim.)

3

12

35

8 Und Och sen, und Wie sen,und Wald.

(  = )



(cresc.)
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molto

60

8 rot, er präsen tiert und

marcato

schul tert -

poco a poco cresc.

57

8 geh Er spielt mit sei ner

3

Flin te, die fun

3

kelt im

3

Son nen

54

8 ein rot ge röck ter Bur sche dort auf undnie der

13

8 5

67

8 ich

Falsett

wollt, er schös se mich

*)

tot.

*) Kleinstich: ossia

dim. estinguendo

63

8

 = 

t.

H
om

m
ag

e 
à 

W
ilh

el
m

 K
ill

m
ay

er
?

accel.



*) piano or violoncello or bassoon ISMN M-50098-117-6

calando al niente

Va.

o. a. Instr.

calando

al niente

43

8 ster ben, sie hat ten sich viel zu lieb.

35

8 Lied chen? Es klingt so süß, es klingt so trüb - sie muß ten bei de

od. anderes

Instr.

Va.

28

8 jun gen Kö ni gin. Kennstdu das al te

22

8
Herz, leicht war sein Sinn, er trug die gol de ne Schlep pe der

Instr. *)

Viola

od. anderes/or other

15

8 Frau. Es war ein schö ner Pa ge, jung war sein

8

8 grau. Der ar me, al te Kö nig, er nahm ei ne jun ge

14

Tenor

8

 ca. 108

Es war ein

Es war ein alter König

al ter Kö nig, sein Herz war schwer,

Text: Heinrich Heine

Rudi Spring, op. 17/4

sein Haupt war

*) Klavier oder Violoncello oder Fagott



15

zum besseren Wenden bleibt diese Seite frei. (Empty page to faciliate page turning)

ISMN M-50098-117-6
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11

8 Blü ten gehn Ge dan ken auf, hun

3

dert an je dem Tag - laß

7

8 sie schim mern hell wie

3

Ro sen schaum durch Blau und

3

Wol ken duft. Wie

4

8
Voll

zum Chanson-Ton neigend (getting into Chanson-like mode)

Blü

3

ten steht der

3

Pfir sich baum, nicht je de wird zur Frucht,

legato

Klavier cantabile leggiero

16

Tenor

für Dieter Rupp

8

 = 80

Voll Blüten steht der Pfirsichbaum
Rudi Spring, op. 68e

Text: Hermann Hesse



legato

ISMN M-50098-117-6

3

26

8

3 3

22

8 wär

3

die Welt

3

uns viel zu klein und

un poco liberamente

Le ben kein Ge nuß.

18

8 trag! Es muß auch Spiel und Un

3

schuld sein und Blü ten ü ber fluß, sonst

15

8 blü hen! Laß dem Ding den Lauf! Frag nicht nach dem Er

17
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3 3

11

8 sel be Luft, der sel be selt sa me El fen reich duft wie

zart mit Pedal

3 3

8

8 Träu me.

leise (quietly)

Durch weht sie auch die

4

8 Du

3

Blu me im Tau! Du Blu me im Tau! Sag flü sterndmir dei ne

semplice, desiderico
Klavier

nicht nochmal anschlagen (don’t hit key again)

18

Tenor

für Naomi Graham

8

 ca. 80

Du Blume im Tau

deutsche Fassung: M. v. Borch

Rudi Spring, op. 70 c / 1

Text: Jens Peter Jacobsen
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20

8

18

8

sostenuto

ßem Sang:

3

In Sehn

3 3

16

8
in flüch ti gemDuft, in schwin den dem Licht, in zit

3

tern demKlang, in sü

3
dolce

3

14

8
mei ne? Und

3

flü sternund seuf

3

zenund kla gen sie nicht,

19

un pochino rit. (Natursept/natural sept)

sucht, in Sehn sucht ich le be!
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8

8 Le ben, da doch nur die be fä higt ist zu

6

8 selbst ver lieb tes Han deln aus Hier sein Da seinmacht, aus Da sein

3

8 ah nend, wo rein a bendssich ver wan deln, doch wis send, daß nur

immer mit verständigem Pedalgebrauch (always use pedal wisely)

Klavier

20

Tenor

für Gerd Lohmeyer

8

 ca. 72

Wenn schö ne

liberamente

Gnadenlos schön

Frau en mor gens sich er he ben,

Sonett von Robert Gernhardt

Rudi Spring, op. 70 d / 1

nicht

Chanson-



ISMN M-50098-117-6

17

8
gehn

ritmico

sie in den Tag. Mit har ten Schrit ten, daß un ter

15

8 Her zen, oh ne je zu be ben. So

3 3 3

3

3

3 3 3
3

13

8 tau

3

sendMas

3

ken,

3

oh ne sich

3

zu schä men, aus tau send

10

8 ge ben, die es ge wagt hat, al les sich zu neh men, in

21

 = 
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3

3 3

26

8
durch lit ten, darf nachts

3

in ih ren Ar men

3

steil ent schwe ben.

24

8
al le Bit ten um

(

Gna

)

de: nur wer sol chen Tag

giocoso

3 3

3

22

8 Schie

3

fe e ben, der Wei

3

che fest: ver geb lich

3

22

19

8
ih rer star ken Fü ße Trit ten der

3

Krum me gra de wird, der


